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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage?

Jllaſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

M 192. Sonntag den S. September. 1884.

Abonnem
Cula ung der ſo alen Schaden nicht gusſe chließlich iments Einladung. Wege der Mepaſſton ehe Aus

Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neuesſſchreitungen, ſondern gleichmäßig auf dem der

Abonnement auf den „Merſeburger
Correſpondent“.

Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten dies
mal ganz beſonders unſere geehrten Freunde und
Gönner, in Anbetracht der bevorſtehenden Reichs
tagswahl für die möglichſt weite Verbreitung
unſeres Blattes gütigſt mitzuwirken.

Der billige Abonnementspreis, ſowie die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch das illurſtrirte
Sonntagsblatt und die ebenfalls allwöchent
lich erſcheinende Landwirthſchaftliche und
Handelsbeilage nach verſchiedenen Richtungen
hin weſentlich ergänzt wird, haben dem „Corre
ſpondent“ im Laufe des ſeit ſeinem Entſtehen
verfloſſenen Jahrzehnts einen über Erwarten großen

Lſerkreis zugeführt und dürfen wir hoffen, daß
ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,

guch fernerhin vermehren wird.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt

wie bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die
Poſt (excluſtve Beſtellgeldd und 1 Mk. 20 Pf.
beim Colporteur.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Col
porteure und JnſeratenAnnahmeſtellen, ſowie die
Expedition nehmen Beſtellungen auf den „Corre

ſpondent“ gern entgegen.
Die Redackion und Expedition.

Die Freunde der kaiſerlichen
Botſchaft.

Unſere Gegner, beſonders die Konſervativen,
führen für ihre Sache jetzt beſonders an, daß ſte
Freunde der kaiſerlichen Botſchaft ſeien, und ſte
ſellen die Liberalen mit derſelben in Gegenſatz
Es iſt dies nur ein neues Mittel zu dem alten
Zweck, die eigenen politiſchen Gegner auch als
Gegner des Monarchen darzuſtellen, der eigenen
ſchlechten Politik durch den Mißbrauch des
ka ſerlichen Namens aufzuhelfen.

Das Mittel der kaiſerlichen Botſchaften, d. h.
ſhriftlicher Vermittelungen an den Reichstag, iſt

n den letzten Jahren mehrfach zur Anwendung
gebracht worden. Die Gegner meinen unter der
Botſchaft gewöhnlich die Botſchaft, mittelſt
welcher der Reichstag am 17. November 1881
eröffnet wurde. Dieſe Botſchaft hat, wie jede
Thronrede ſie vertrat ja die Stelle einer ſolchen
S einen mannichfachen Jnhalt. Wir finden da
Nittheilungen über die Finanzlage des Jahres,
über den Hamburger Zollanſchluß, die Einfüh
ting zweijähriger Etats, Uber die friedlichen Ver
niſſe zum Auslande das iſt wohl Alles heute
W parteipolit ſchen Intereſſe nicht zu verwerthen.
Voran bei ſolcher Verwerthung gedacht wird, iſt
Wohl nur der ſozial- und ſinanzpolitiſche Theil
r Botſchaft. Der ſog ial politiſche Theil be
Wegt ſich aber in Auédrücken, welche alle Par-
in unterſchreiben können er ſagt, daß die Hei

poſitiven Förderung des Wohles der Arbeiter ſein
werde, ſpricht von Kranken, Unfallverſtcherung,
Alter und Jnvaliditätsverſicherung, aber ohne
auf den ſachlichen Jnhalt der einzelnen Geſetz
entwürfe einzugehen, und ſpricht das Vertrauen
auf die Unterſtützung des geſammten Reichstags
ohne Unterſchied der Parteiſtellung aus. Jn
dieſem ſozia lpolitiſchen Theile iſt alſo für
Parteipolitik gar keine Handhabe geboten.

Jn dem Paſſus über die Steuerpolitik iſt zu
nächſt von der Abſchaffung drückender directer
Landesſteuern, von der Entlaſtung der Gemeinden
von Armen und Schullaſten, von Zuſchlägen zu
Grund und Perſonalſteuern und von anderen
drückenden directen Abgaben die Rede. Auch da
läßt ſich ein Parteigegenſatz noch nicht konſtatiren.
Abſchaffung und Entlaſtung von drückenden
Steuern iſt ein erſtrebenswerthes Ziel, wenn der
dafür vorgeſchlagene Erſatz wirklich rationeller,
wenn er weniger drückend iſt. Nun nimmt
die kaiſerliche Botſchaft aber als ſolchen Erſatz
„Eröffnung ergiebiger Einnahme
quellen durch in directe Reichsſteuern“
in Ausſicht und erläutert dies näher durch fol
gende Worte, die den Hauptpunkt der Botſchaft
enthalten: der ſicherſte Weg hierzu liegt nach
den in den benachbarten Ländern gemachten Er
fahrungen in der Einführung des Tabak
monopols, über welche wir die Entſcheidung
der geſetzgebenden Körper des Reichs herbeizu
führen beabſtchtigen.“ Jm Anſchluß daran wird
die Wiederholung früherer Anträge
auf ſtärkere Beſtegerung der Getränke“
in Ausſicht geſtellt.

Hier erſt kann ein Zwieſpalt eintreten. Die
Einführung des Tabakmonopols, das
ſchon während der Wahlbewegung durch das
Medium des Profeſſors Wagner als das „Patri
monium der Enterbten“ angerufen worden war,
wurde ſofort als der Mittel und Hauptpunkt der
Botſchaft vom 17. November 1881 betrachtet
als der eigentliche Zweck derſelben. Und dieſer
Hauptpunkt fand damals ſelbſt nicht bei allen
Konſervativen freudige Aufnahme. Das Project
des Tabakmonopols wurde dann dem eigens zur
Durchführung deſſelben ins Leben gerufenen
Volkswirthſchaftsrath vorgelegt und, obgleich
die Regierung die Zuſammenſetzung deſſelben ſelbſt
in der Hand gehabt hatte, ſogar von dieſem
abgelehnt. Als das Tabakmonopol dann im
Frühjahr 1882 dem Reichstag vorgelegt wurde,
wurde es ſchließlich mit überwältigender Majorität
verworfen, mit 277 gegen 43 Stimmen. Von
dieſen 43 gehörten die meiſten der konſervativen
und freikonſervativen Fraction, nur drei (Graf
Adelmann, Dr. Maier und Schröder-Lippſtadt)
gehörten dem Centrum an, zwei (Grad und Zorn
v. Bulach) den Elſäſſern und zwei (Krämer-
Zweibrücken und Taeglichsbeck, der jetzt in
Halle a. S. als Candidat der Konſervativen
und Freikonſervativen aufgeſtellt iſt) den Ratio
nalliberglen.

Die kaiſerliche Botſchaft war damals, weil die
Einführung des Tabakmonopols mit Recht
als die Hauptſache darin betrachtet wurde, vielen

Konſervativen unangenehm. Wenn ſie jetzt viel
fach die kaiſerliche Botſchaft mit großem Eifer als
Wahlparole ausgeben, ſo muß man annehmen,
daß ſie ſich mittlerweile vollſtändig zum Tabak
monopol „bekehrt“ haben. Daneben kann
aus der Botſchaft nur noch die Frage der Ver
doppelung der Brauſteuer in Betracht kommen
denn ſollte Seitens der Regierung eine
Erhöhung der Branntweinſteuer vorge
ſchlagen werden, ſo würde, wenn der Ertrag da
raus zu einer Entlaſtung von drückenderen Ab
gaben geſetzlich beſtimmt werden ſollte, Niemand
ſo aufrichtig dafür eintreten, wie die Deutſch
ſreiſtnnigen. Wenn alſo die Konſervativen jetzt
ſo eifrig für die kaiſerliche Botſchaft eintreten, ſo
weiß man, was ſie darunter verſtehen, auch wenn
ſte das bis zu den Wahlen in Unklarheit laſſen
ſollten. Der vor wenigen Tagen erſchienene Wahl
aufruf der Freikonſervativen behandelt die Frage
ſehr vorſtchtig: Er billigt nur die ſozialen
Ziele“ der Botſchaft. Dafür können ſich alle
Parteien von KleiſtRetzow bis Bebel erklären.

Kaiſerliche Botſchaften ſind nicht perſönliche
Willensakte des Kaiſers, ſondern der Kritik unter
liegende Regierungsakte.
17. November 1881 hat der Herr Reichskanzler
anerkanntermaßen die Verantwortung ubernommen.
Und dieſe Verantwortung iſt hier nicht nur
formell. Man erinnert ſich dabei der Umſtände,
welche die Publikation der Botſchaft begleiteten
Es galt bis zum Vormittag des 17. November
für vollſtändig ſicher, daß der Kaiſer die Thron
rede perſönlich verleſen würde; er ſollte, wie
authentiſch verſichert wurde, den beſonderen Wunſch
darnach ausgeſprochen haben, weil es der Anfang
einer neuen Legislaturperiode war. Plötzlich hieß
es kurz vor der Eröffnungsſtunde, als dem Mo
narchen der Text der Thronrede unterbreitet war,
daß leider ein unerwartet eingetretenes Unwohlſein
ihn an der perſönlichen Verleſung der Thronrede
hindere; der Reichskanzler werde dieſelbe als
„Botſchaft“ verleſen. Die Aenderung war ſo
plötzlich, daß ſelbſt der Kronprinz ohne Kenntniß
davon war. Derſelbe kam in den Eröffnungs
ſaal in der Meinung, bei Verleſung der Thron
rede neben ſeinem kaiſerlichen Vater zu ſtehen.
Erſt in dem Weißen Saale erfuhr er, daß Fürſt
Bismarck die Kundgebung verleſen werde, und er
entfernte ſich dann ſchnell weil der deutſche
Thronfolger doch unmöglich einem Miniſter
aſſtſtiren kann. Das Unwohlſein des Kaiſers
war glücklicherweiſe nur ganz vorübergehend.
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Politiſche Ueberſicht.
Einem aus London übermittelten Telegramm

des „Reuter' ſchen Bureaus“ aus Kairo zufolge
würde die ägyptiſche Regierung in ihrer
Antwort auf die Proteſtnote lediglich
den Empfang derſelben beſtätigen. Die
Thatſache, daß man gerade in London ſo raſch
über die „Abſichten der ägyptiſchen Regierung
unterrichtet iſt, wird wohl Niemand auffallend
finden. Der Khedive ſcheint es England über
laſſen zu wollen, den von ihm befoh enen Schritt
den Mächten gegenüber zu vertreten. Man wird
daher wohl einer engliſchew Kundgebung entgegen
zuſehen haben. Denn den Proteſt von vier

Für die Botſchaft vom
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Großmächten lediglich ad acta zu verſchreiben, apathiſch, ſo könne England erſt recht Nichts
wird ſich wohl auch Gladſtone nicht geſtatten. thun.
Bezuglich des nächſten Schrittes der Großmächte riſt mit Sicherheit zu erwarten, daß die Angelegen Deutſechland.
heit vor das in Aegypten beſtehende gemiſchte (Hofnächrichten.) Aus Koblenz, 26.
Tribunal gebracht werden ſoll. Bei dem September, wird berichtet: Zur Feier der Ent
klaren Wortlaute des Liquidationsgeſetzes kann es hüllung des Göben Denkmals fand geſtern Abend
nicht zweilfelhaft ſein, wie die Entſcheidung des eine glänzende Jllumination ſtatt. Heute ſind
gemiſchten Tribunals ausfallen wird. An dieſe der Feſtplatz und alle Zugangsſtraßen aufs Reichſte
Entſcheidung wird dann die weitere Aktion der geſchmückt. 45 Kriegervereine mit etwa 1500
europäiſchen Großmächte anknüpfen. Mann bildeten auf dem Wege vom Schloſſe zum

Bei der Dreikaiſer- Entrevue in Skier Feſtplatz Spalier. Neben dem Kaiſerzelt rechts
niewice ſoll, wenn die für offiziös geltende verſammelte ſich die Generalität, mit Feld marſchall
„Oeſterreichiſche Correſpondenz Glauben verdient, Grafen von Moltke an der Spitze; links das
auch die bosniſche Frage zur Sprache ge Denkmal Comité c. Der Kaiſer und die
kommen ſein und Oeſterreich für eine end Kaiſerin erſchienen Punkt 11 Uhr, von brau
giltige Regelung des ſtagatsrechtlichen Verhält ſenden Hochs empfangen. Die Kaiſerin nahm
niſſes der okkupirten Provinzen die Zuſtimmung im Vordergrunde des Kaiſerzeltes Platz, ihr zur
der beiden Kaiſermächte erlangt haben. Jn Ver Linken ſtehend der Kaiſer, rechts der Kronprinz.
folg dieſer Abmachungen ſoll in nächſter Zeit Seitwärts nahmen die Kronprinzeſſin, die
und zwar mit Einverſtändniß der türkiſchen Re Prinzen Wilhelm, Heinrich, Prinzeſſin Viktoria
gierung die förmliche Einverleibung in den und Prinz Albrecht, ferner die Hofſtaaten und
Verband der Monarchie und zwar als ein beiden General Fürſt Dolgorucki Aufftellung. Nach dem
Reichshälften gemeinſames Territorium unter Vortrag eines Feſtliedes durch einen Sängerchor
Belaſſung des gegenwärtigen Verwaltungsmodus hielt der Vorſitzende des Denkmals Ausſchuſſes
Erfolgen. Die Mohamedaner in Bosnien ſeien Oberbürgermeiſter Lottner, die Feſtrede. In der
mit der gegenwärtigen Lage der Dinge jetzt völlig ſelben entrollte der Revner ein Bild der Helden

ausgeſöhnt. laufbhahn und der militäriſchen ſowie bürgerlichen
Der ungariſche Landtag iſt durch könig- Tugenden des Generals von Göben und hob

liches Reſkript auf den 25. September einberufen hervor, wie der Verewigte ſich grade im Rhein
da indeß den Abgeordneten drei Tage Friſt zum [land, deſſen Söhne er von Sieg zu Sieg geführt,
Erſcheinen im Reichstage eingeräumt ſind, ſo beſondere Sympathie und Werthſchätzung erworben
wird die erſte Sißung erſt am heutigen Sonntage habe und wie dies Veranlaſſung geworden ſei,
ſtattfinden und in dieſer Mittheilung über die daß ihm von den Bürgern ein dauerndes Denk
feierliche Eröffnung gemacht werden. mal errichtet wurde. Der Kaiſer dankte dem

Während die franzöſiſche Regierung offiziell Oberbürgermeiſter ſtchtlich bewegt. Als die Hülle
mit Deutſchland die beſten Beziehungen unter vom Denkmal ſiel, ſprach der Kaiſer ſeine be
hält, gerberden ſich die Gambettiſten nach wie ſondere Freude darüber agus, daß der große Feld
vor als die unverſöhnlichen Feinde. Bei einem herr auch in bürgerlichen Kreiſen ſoviel Aner
jüngſt in Vincennes gefeierten nationalen Schützen kennung gefunden habe und hier an der Stätte,
feſt, bei welchem Paul Déroulède wiederum die wo er ſo lange gewirkt, ſo geehrt werde. Seine
IJnſcenirung verſchiedener deutſchfeindlichen Kund Majeſtät machte ſodann in Begleitung des Kron
gebungen übernommen hatte, mußte aber auf prinzen, der übrigen Prinzen und des Gefolges
fallen, daß ſich auch Vertreter des gambettiſtiſchen einen Umgang um das Denkmal und äußerte
Kriegsminiſters Campenon ofſtziell an der Feierſſeine große Zufriedenheit. Hierauf unterhielt ſich
betheiligten, bei welcher unter anderm das Stand der Kaiſer längere Zeit mit den Generalen, ließ
bilß von Belfort mit der Aufſchrift „Quandſtch das DenkmalComité vorſtellen und fuhr ſo
mémel“ vor der Tribüne ſigurirte, während ver dann unter immer erneuten Hochrufen mit der
ſchiedene elſäſſer Vereine patriotiſche Hymnen an Kaiſerin, dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
ſtimmten. Freilich wird vielfach angenommen, in demſelben Wagen nach dem Schloſſe. Das
daß die Stellung des Generals Campenon Wetter war während ber Feier prachtvoll.
ſtark erſchüttert iſt und daß der Konſeilpräſtdent Nachmittag 2 Uhr reiſte der Kaiſer und die
ſich vielfach mit dem ehemaligen Jntimus Gam Kaiſerin über Mainz nach Baden Baden ab.
bettas in prinzipieller Meinungsverſchiedenheit be Eine nach vielen Tauſenden zählende, in den
findet. Auch ein anderer ehemaliger Vertrauter Straßen verſammelte Menſchenmenge rief Jhren
Gambettae, Herr Spuller, macht neuerdings Majeſtäten Abſchiedsgrüße zu. Der Kronprinz
von ſich reden, indem er in ſeiner überſchwäng und die Kronprinzeſſtn haben ſich mit der Prin
lichen Weiſe die Revanche andeutet. Hoffentlich zeſſtn Viktoria und dem Prinzen Heinrich zu
läßt ſich vie franzöſtſche Regierung durch ſolche einem Beſuch des Fürſten und der Fürſtin von
Demonſtrationen nicht aus ihrer Ruhe bringen. Wied nach Neuwied begeben. Prinz Wilhelm iſt

Betſchuangaland in Südafrika ſcheint nach Potsdam, Prinz Albrecht nach Kamenz ab-
für's Erſte den Engländern gänzlich verloren ge gereiſt. Das in Treptow a. d. Rega und
gangen zu ſein. Aus Kimberley wird dem Greiffenberg in Garniſon ſtehende Neumärkiſche
Standard unterm 23. d. gemeldet „Die Dragoner Regiment Nr. 3 hat der Kaiſer während
Boeren haben Vryburg, die Hauptſtadt von der großen Manöver am Rhein dem Kron
Stellaland, „im Intereſſe der Humanität“ beſetzt. prinzen von Schweden verliehen. Das
Dieſer Schritt mag, im Zuſammenhang mit der Weſtfäliſche Dragoner Regiment Nr. 7 iſt eben
jüngſten amtlichen Proklamation der Regierung falls während der Kaiſermanöver dem Prinzen
von Transvaal, welche Montſioa und Moſchetteſ Leopold von Bayern verliehen worden.
endgiltig unter die Jurisdiktion der Boeren ſtellt S Der Polizeipräſident von Berlin,)
als ein Akt der Annexion des Territoriums, in Herr von Madai, feierte am Freitag unter
direkter Verletzung ver mit der britiſchen Regie überaus großer Theilnahme von Verehrern und
rung geſchloſſenen Konvention, betrachtet werden. Freunden ſein 50 jähriges Amtejubiläum.
Dieſe Nachrichten werden von „Pall Mall Ga Aus Münſter) berichtet der „Weſtf.
zette“ beſtätigt. Nachdem England die OkkuMerk.“: „Wie es bei der ſeitens des katholiſchen
pation des nördlichen Betſchuanalandes ohne ernſt Adels Weſtfalens an den Kaiſer gerichteten Adreſſe
lichen Widerſtand zugelaſſen, annektirten, ſo theilt geſchehen ſo iſt auch die von den katholiſchen
ſie mit, die Boeren den ganzen Reſt dieſes im Kirchen vorſtänden und Kirchengemein de
Südweſten der Dransvaalrepublik gelegenen Landes, Vertretungen der Provinz aus demſelben
wodurch die engliſche Handelsſtraße von der Kap Anlaſſe und zu dem gleichen Zwecke erlaſſene
ſtadt nach dem Jnnern Afrika's, welche verträgs Adreſſe vom Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit zu
mäßig jeder Einflußnahme der Boeren entzogen Münſter nicht angenommen, ſondern der Depu
iſt, verlegt wird. Die britiſchen Beamten ſind tation, welche dieſelbe überreichen und die
vor der Boerenſchaar, welche, etwa 900 Mann bei der Beantragung der Audienz vorſchriſtsmäßig
ſtark, in Betſchuanaland eingefallen iſt, geflohen. den Wortlaut eingeſandt hatte, aus dem Geheimen
„Pall Mall Gazette“ erklärt übrigens, die be Civilkabinet die Antwort geworden, daß Se.
waffnete Abwehr dieſes Vorgehens ſei in erſter Majeſtät es ſich verſagen müßte, dem Antrage zu
Reihe die Pflicht der Kapkolonie, bleibe dieſe entſprechen.“

(Ueber die Aenderung in der Ge
richtskoſtenerhebung), welche vorausſichtlich
bald eintreten wird, ſchreibt die „Nat. Ztg.
Wiederholt iſt bei den Verhandlungen des Land
tags auf die Schwierigkeit und Unzweckmäßigkeit
hingewieſen worden, welche die Uebertragung der
Erhebung der Gerichtskoſten an die indirekte Steuer
verwaltung nach ſich zieht. Die Staatsregierung
hatte ſeiner Zeit ſich bereit erklärt, in eine ein
gehende Erörterung der Frage wegen Wiederüber
tragung der Koſtenerhebung an die Gerichtébe
hörden einzutreten. Vorausſichtlich, ſo ſchreiben
die „Berl. Pol. Nachr.“ werden dieſe Erörterungen
dem Abſchluß nahe gebracht ſein und es dürfte
die Frage ſchon im nächſten Etat im Sinne der
Wünſche der Landesvertretung ihre Erledigung
finden.

(Die Geſellſchaft für deutſche
Kolonifation) ſendet eine Expedition nach
Afrika, welche die Möglichkeit der Begründung
von Ackerbau Kolonien unterſuchen und eventuell
Land ankaufen ſoll. Das Ziel der Expedition iſt
zunächſt das Transvaalgebiet.

(Ueber die bisherigen Einnahmen
der Staatsbahnen) im laufenden Etatsjahr
berichtet der „Berl. Act.“: Es haben nach vor
läufigen Ermittelungen die preußiſchen Staats
Eiſenbahnen in den erſten ſieben Monaten des
Jahres 1884 vereinnahmt 369 000 000 Mk., das
iſt 5600000 Mk. mehr, als die vorläufigen
EinnahmeErmittelungen für die gleiche Zeit von
1883 ergeben. Jn den erſten vier Monaten des
Geſchäftsfjahres wurden folgende Einnahmen er
zielt: 1883/84 gegen 1884/85 vorläuſtg April
50 524 0114 Mk., mehr: 2079 777 Mk. Mai
51 468 222 Mk., mehr: 947223 Mk. Juni
51236 481 Mk., mehr: 1792 196 Mk. Juli
57292196 Mk., mehr: 2157364 Mk. Summa:
210500 000 Mk. Da die Einnahmen aus den
Staatsbahnen für das Geſammtjahr 1884/85
auf 572 595 752 Mk. veranſchlagt ſtnd, zu denen
aus einem NachtragsEtat noch 3 381 588 Mk.
kommen, iſt es jedenfalls nicht hinter den gehegten
Erwartungen, wenn in vier Mongaten, das iſt in
einem Drittel des Jahres, 210 500 000 Mk. ver
einnahmt wurden, denn 210 500 000 Mk. X 3
S 631500000 Mk.

Provinz und Umgegend.
Welche üblen Folgen oft ein muthwilliger

Streich haben kann, geht aus folgendem klar
hervor Während in einer abſchüſſtgen Straße in
Eisleben Kohlen abgeladen werden, machen
ſich mehrere Jungen an den Wagen, von dem
die Pferde abgeſträngt ſind und ſetzen denſelben
in Bewegung. Der Wagen läuft die Straße
hinab und trifft am Ende derſelben ein in der
Hausthür ſtehendes Kind mit der Deichſelſpitze
mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß dieſer ganz
zerſchmettert wird und das Kind gleich darauf ſtirbt.

Aus dem Elbbette bei Schönebeck wurde
dieſer Tage, wie die H. Ztg. berichtet, beim Aus
heben eines Baumſtammes eine goldene Münze
zu Tage gefördert, die größer als ein Zweithaler
ſtück iſt und vier Ducaten Gewicht hat. Der
Avers zeigt den Kaiſer Otto J. im Harniſch auf
geſchmücktem Pferde, den rechten Arm mit dem
Scepter ausgeſtreckt, über Feld reitend. Die
Figur iſt keine Nachbildung der Magdeburgiſchen
Statue, ſondern viel feiner ausgeführt und be
wegter dargeſtellt.

Sammlung übergegangen iſt, iſt ſehr gut er
halten und zeigt oben in der Mitte eine gelöthete
Stelle, vermuthlich von einem Henkel. Wie mag
es in die Elbe gekommen ſein. Hat es vielleicht
eine der Jungfrauen getragen, die vor den Krog
ten Tyllis von der Brücke ſpringend in der Elbe
Rettung ſuchten

Jn Dresden iſt eine 23 jährige Dienſt
magd von ihrem Geliebten, einem Gefreiten des
Schützenregiments, ermordet worden. Die Er
mordete hatte in den nächſten Tagen ihre Nieder
kunft zu erwarten. Der Mörder iſt der Sohn
wohlhabender Eltern ſein Vater beſttzt nicht
weniger als drei Güter.

Das hier aufgefundene Exem 4
plar, welches in den Beſitz einer archäologiſchen
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Anzeigen.
Für dieſen? Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung
Bekanntmachung. Die Gewerbetreibenden hieſiger

Stadt, welche im Jahre 1885 ein bisher betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, ſowie Diejenigen, welche Legirimationsfarten
zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen c zu erhalten
wünſchen, werden hiermit aufgefordert ſich bis 20. Oeto
ber er. im hieſigen Polizei Büregu perſönlich unter
Vorlegung des letztjährigen Gewerseſcheines 2c.
zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht
gemeldet haben, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie
mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
bezw. die Legitimationskarte nicht erhalten und daher den
Betrieb nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 22. September 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Das am 10. Auguſt er. nach
mittags aus einer Badebude auf hieſigem Badeplatze ent
wendete Portemonnaie mit Inhalt iſt im hieſigen Polizei
Bureau niedergelegt. Der frgl. Eigenthümer wird hier
mit erſucht, ſich binnen 8 Tagen im genannten Bureau
zu melden.

Merſeburg, den 25. September 1884
Die Poltzet Verwaltung.

D

4 rän.Nächſten Donnerstag den 2. October d. J.,
vormittags 9 Ahr,

ſollen im Reſtaurateur Stollberg'ſchen Reſtauxationslocale
auf dem Tiefen Keller hierſelbſt verſchiedene Gegenſtände, als

Tiſche, Stühle, 1 Buffetſchrank, 3 Hängelampen,
Partie Deckelſeidel, Partie Bierunterſetzer und
Steinflaſchen c.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 27. September 1884.

Gelbert, Ger.Taxator u. Auctionator.
r JEin Läuferſchwein

zu verkaufen Venenien Nr. 9.
Veründerungshalber beabſichtige mein Haus mit großem

Hofraum, Thoreinfahrt ſofort zu verkaufen.

Friedrich Daut2,
große Sixtiſtraße 13 a.

Einige 20 Cir. Grummet
auf der Wieſe ſtehen zu verkaufen Weumarkt 74

Eine Grube Dünger iſt unentgeltlich abzugeben

Sand Nr. 7.Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen

Brühl Nr. 5.
Ein Laden mit Wohnung, für jedes Geſchäft geeignet,

ſogleich zu vermiethen Schmalesraße 9.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und

Oetober zu beziehen

Johann isſtraße Nr. 6, parterre.
Neumarkt 74 iſt die T Etage zu vermiethen

und 1. October zu beziehen.

Eine Schlafstelle en
Mälzer ſtraſze S, I. Etage.

Eine möblirte Stube für T oder 2 Herren zu ver
miethen n Neumarkt 74, 3. Etage.

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

zu vermiethen und ſofortEin möblirtes Zimmer iſt

mit Möblement iſt zu

ſofort oder auch ſpäter zu

Iarckenauer Presskohlen-
Steine,

Blebeck'sche Briquettes,
böhmische Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft empfiehlt bei
ſeente Bedienung billig ſt

ar Thiele,
R öaeßnmarkt 12.

as Wunderbuch
(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mk.

Jacobs Buchhand ung in Magdeburg

Jch habe mich in Merſeburg als
Rechtsanwalt niedergelaſſen.

Mein Büreau befindet ſich vom
1. October ab im Hauſe der Frau
Poſamentier Weiſen, Markt Nr. 24,
T Treppe.

Be Rechtsanwalt
Hierdurch beehre ich mich den werthen Bewohnern von

Merſeburg und Umgegend die ergebene Mittheilung zu
machen, daß ich den Gaſthof

Zum Deutſchen Hof“
hierſelbſt käuflich übernommen habe.

Indem ich meine neu eingerichteten Reſtaurations
Localitäten beſtens empfehle, werde ich beſtrebt ſein, durch
aufmerkſame Bedienung und Verabreichung guter Speiſen
und Getränke mir das Vertrauen meiner werthen Gäſte
zu ſichern.

leichzeitig erlaube ich mir auf meine zum Ausſpann
vorzüglich geeigneten neu erbauten Stallungen aufmerkſam
zu machen. Achtungsvoll

Otto Sohellschlägen,
früher Jnhaber des Gaſthofs „Zum Bär“ in Cöthen.

e Neuheiten
engliſcher und Wiener

Herren -Filzhüte,
parte Formen, größte Auswahl, billigſte Preiſe.
Gleichzeitig empfehle

elegante HerrenFilzhüte
zu Bhricelg 3 BI.

C. Berger, kl. Ritterſtr.

V
v

e

zu beziehen Halleſche Straße 18.

Ein Transport ar
e denner und däniſcher

Arbeitspferde
iſt wieder eingetroffen.

A. Strehl Sohn.

Keſchloſſen. Bohrendlt.

an guten meeFortwährend Aal in Gelée auf Eis empfiehlt
F. Behzer.

aschinenbau-&uidhurg-M Balgewerxsendle, en H. 05074.)
Vrtinth. billin, Hon. 76 Rath ke, Dr.

im hies. Königl. Schloss-kadeanstaſt garten täglich von früb

bis abends 7 Uhr geöffnet.

Täglich friſcher Kalk
Vreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

t

nWein Heſchäft Bletst Jetertags
halber Montag den 29. d.

Looſe d 3 ar
u. 15 Pfg. für Reichsſtempelſteuer zur

Großen Breslauer
Lotterie

3 Hauptgewinne i. W. v.
30,000 Mark,
20,000 Mark,
10,000 Mark,

zuſ. 5000 Gewinne im Werthe von

180,000 Mark,
ſind in allen durch Placate erkennt
lichen Verkaufsſtellen zu haben.
Auch direct zu beziehen durch
A. Molling, Ceneral-Depit,

Hannover.
Wiederverkäufern angem. Rabatt.

Verkaufsſtellen auch bei Louis Zehen-
der u. Bruno Hoffmann. Merſeburg.

S 11 Looſe für s1 Mark 65 Pfg.

Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken
Magenſäure, überhaupt allen Magen und ÜUnterleibsleiden
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
chnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder

in der Kaiſer Wilhelmshalle

bereits zugegangen.

Flaschenbier-Offerte,
Münchener Spatenbrän 15 Fl.
Culmbacher Exportbier 16 Fl.
Löwenbräu 20 Fl.Bayriſch Exportbier 22 Fl.
Actienbier von Riebeck Co. 24 Fl.
Lagerbier von C. Berger 26 Fl.
Merſeburger Bitterdier 24 Fl.
Weißbier a. d. Dominiale Brauerei

Roethemark 20 Fl.Weizenlagerbier 25 Fl.Köſener Weißbier 25 Fl.pro 3 Mk. ohne Fl. franco Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
Bier Deépét.

Bruſt- und Lungen-Leidende
und ſolche Perſonen Welche an Huſten, Katarrh, Heiſer
keit, Perſchleimung r. leiden, ſeien hiermit wiederholt
auf die ſeit 18 Jahren bewährte Vorzüglichkeit des
ächten rheiniſchen

TraubenBruſtHonig,
als das reinſte, edelſte und natürlichſte, für Erwach

ſene wie Kinder gleich angenehmſte
N und zuträglichſte Mittel, welches über

haupt geboten werden kann, aufmerk
ſam gemacht. Zu haben in Flaſchen
füllungen mit neb. Verſchlußmarke in

2 Merſeburg bei Herrn Ueinr.
Schultze jr, Entenplan 4; ferner

in Schafſtädt bei Herrn O. 4pel; in Halke a/S.
bei Herren Uelmboldt C Co-; in Leipzig bei
Apoth. R. H. Pauſcke, Haupt Depot,

Sogzhas, Matratzen, Bettſtellen, Soshageſtene,
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erbenklichft häligtes
Preiſen bei

i hh,Brauhansraße (Gis-à-vis der Reſſouree)

opmijog- aogsrours a
ſoInijog anorus u nounroseyg

üoetoesrn lnoſuise
Stolze ſche Stenographie

Der unterzeichnete Verein eröffnet am
Mittwoch den 8. October c., abends 8 J rAhr,in der Kaiſer Wilhelms- Halle hierſelbſt
einen Curſus in der Stolze'ſchen Stenographie

Weitere Anmeldungen ſind noch bei dem Vereins
borſteher, Herrn Verbands Secretär Kraufßze, Ober
altenburg 23, und in der Kaiſer Wilhelme- Halle an
zubringen.

Stolzescher Stenographen Verein
Lanclwirthſchaftlicher

Kreis- Derein Merſeburg.
VerſammlungMittwoch 4. Cetbr. er. nachmittags 3 Uhr

zu Merſeburg
Hauptzegenſtand der Berathung

„Die Kriſis der Rübenzucker Induſtrie und
„Folgen für die Landwirthſchaft.“
Referent Herr Ferd. Knauer Gröbers.

Die verehrlichen Mitglieder werden um recht

ihre

zahlreiches Erſcheinen gebeten, da es ſich hier um eine ſür
die Landwirthſchaft unſerer Gegend hochwichtige
legenheit handelt
auf dieſelbe die Schritte zu berathen, zu welchen ihre
jetzige Lage ſo dringend auffordert.e Angeund es ſich empfehlen möchte, in Bezug

Die TagesOrdnung iſt den Mitgliedern inzwiſchen

Dem Verein wird die Theilnahine von Nichtmitgliedern,
I welche bet der fragl. Angelegenheit intereſſirt ſind, an
dieſer Sitzung willkommen ſein.

Der Vorstand
Graf von Hohenthal.

Scehwendlers Restaurant,
Aal in Gelsée friſch eingekocht.

Gasthof z. Deutschen Hof
Sonntag den 28. Septembe

Haſenbraten,
Eptenbraten.

Bier Ausſchank mit flüſſtRaydt Künhenn flüſſiger Kohlenſäure Syſtem
llend. Zu beziehen d Kd Mechng es e gt 90 g. enn verſarrd ff. Bier aus der Brauerei des Lerrn E. Berger hier

Achtungsvoll O. Sgenſhliget
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vielen goſdenen Nedaillen genügt TassVYocräthig in allen feigen ha he
fabriſagt Blook
Mey's herühnmo Joffkragen

er Nerseburg,
Markt 19,

empfiehlt ſein Lager in ſchwarzen und farbigen Eachemires, in reiner

3 v y 5 JDen Eingang von Neuheiten für die Herbſtſaiſon in
o oz 120 cm breiten rein woll. Lad. Weh.

9 I r 1San hieſigem Platze nur von mir geſührt, vorzüglich paſſend zu Ko
2 0ſtümen, Morgenkleidern c. zeige ergebenſt an.

Johanniohannisſtraße 17. l
Adreßß und Jm großen Haale der
Viſitenkartenin v und geſ. r Kaiser Wilhelms S Halle

v sSfüe heute Sonntag den 28. d. M.t er unbedingt letzte Soirée
n en in einer ihm nur r gegeben von

Dr. u
sind Keine Papierkragen, denn schon der geringen Ausgabe wegen e
sie sind mit wirklichem Webstoft lage d e e
Vollständig überzogen, haben also ne Mey's Stoffkragen mit umge-
Senan d de von Leinen- legtem Rand sind das Beste, was

S e eher n Wurnen, W geliefert werden Kann. Die Er-

Billigkeit, nn e e Stottkragen ren ne e I „Arfeng 8, Koſſeröſunnz s h
en Fassen. Wenn man bedenket, Vorhemdohen van ger Ralswente, reep, der Weite Billetverkauf zu Tagespreisen beillerrn

dass die Ieinenen Kragen beim IMansohetten desHemdembünächens entsprechend A. Wiese- Burgstrasse, nur bis abends
e e m Peetent werden. Weniger als 6 Uhr. Die Preise besagen die Tageszettel.

estärkt oder se ed v werden, oder dass en a e Männer Turn Verein
er Wäsche eingehen, sollte man Fär Knaben giebt jchts ente Sonntag Nachmittas r

den e Jeder e n eentr, wenwenige Pfennige Kostet, iVJersuch m. IeysStoftragen e en beteen verten Geiſelſchlößchen.
Merse burg Heute Nachmittag von 8 Uhr ab Gänſe u. Enten

bei Austegeln. r. Roye-Otto S e Buehbinder,nd vom Versand-Geschäft Mey Edlich, Plagwitz Ueipris, welches auf Verlangen Gaſthof zum Deutſche Hof.

ülustrirte Preiscourante gratis und franco Versendet. n Heute De 28. hl e m Enten
Mauskegeln ergebenſt ein o Schellschläger.

e.Heute Aer abends 7 Uhr ab Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet Th. Raap.
e h Sohützenhaus.

Wolle, zu billigſten Preiſen. Sonntag Nachmittag von 4 Uhr abGroße Auswahl in reinſeidenen Herren und HamenCravakken, i W.
ſchon das Stück von 50 Pf. an bis zu 5 Mark. r Tanzmuſik

Th. Böhmelt.
Zum I. October wird für die Vormittageſtunden ein

anſtändiges Mädchen im Alter von 14 17 Jahren geſucht.

Wo ſagt die Exped. d Bl.

Auch verkaufe noch einen großen Poſten wollene Tücher zu ſpott

billigen Preiſen.

2 S e J Leute zum Herausholen von Zucker
V G W rüben t er akeehen Ziegelei.h e z Wir ſuchen zum I. Ockober er einen ordentlichen jungenMenſchen im Alter von ungefähr 17 Jahren zur Stütze

Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ſämmtliche e en

Neuheiten
S zur bevorſtehenden Saiſon eingetroffen ſind.

Modellhüte ſtehen zur Anſicht bereit.

O. W. Julius Blancke Co.
Leute zum Rübenausnehmen
kDnnen ſofort eintreten. Ed. Klauss-

Eine tüchtige erfahrene Köchin ſucht für 1. oder 16.

W kirche. Meldung mit Lohnforderung ſchriftlichAchtungsvoll
Es wird auf einem Rittergute in der Nähe von Zeit

s Kindes zum ſofortigenBertha Jungnickel, a. d. Geiſel 3. J
h ehe h hege a der S

Blauen Hasen- u. Kaninchenfelle Junge Mad gen welche u hre
wi k d zahlt die höchſt iſe. das Putzmachen zu erlernen, konCyper- (Kupfer-) Hitriol h e gen Salden ver

e Baree Waare billigſt, bei 1 Centner Bernh. Brechtel, Hutmachermftr., A nuguste W agner-
Verpackung. Roßmarkt 5.S r ereeer Entenplan I.S O n S nan dentſches Fabrikat, 77S n h E, Mad-Ma seine empfiehlt unter mehriäh r Die heutige Nr. enthält die woöchentliche
Drogen- und Farbenhandlung, M n net zu bis Landwirthſchaftliche und Handels

Burgſtraße 16. E. Hartung Gotthardisſtraße 18. Beilage“
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Beilage zu Nr. 192 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28 Septbr. 1884.

Zu den Wahlen.
In der Provinz Sachſen ſind die Wahlvor

hereitungen noch ſtark im Rückſtand. Die Pro
vinz war zuletzt vertreten durch 1 Konſervativen,
2 Freikonſervative, 3 Nationalliberale, 13 Deutſch
freſſinnige und 1 Klerikalen. Jn den meiſten
Wahlkreiſen mit kleineren Städten und einer
ſtarken ländlichen Umgebung haben ſich Konſer
vatjve und Liberale bei den letzten Wahlen ziem
lich die Waagſchale gehalten und der Erfolg iſt
daher ziemlich zweifelhaft. Nationalliberale Can
didaturen zählen wir z. Z. 8, doch dürften noch
mehrere nachfolgen.

Hannover. Am 21. d. hat in Cadenberge
eine Verſammlung der Vertrauensmänner der
deutſchfreiſinnigen Partei des 19. hannoverſchen
Wahlkreiſes ſtattgefunden, in welcher der bisherige
Reichstags Abgeordnete Cronemeyer ſeinen
Rechenſchaftsbericht abſtattete und abermals zum
Kandidaten der deutſchfreiſinnigen Partei für die
bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt wurde.

Poſen. Der Reichstagsabgeordnete von

Plakate anſchlagen laſſen,

maßen, daß ein init dem Abſchlachten von Vieh

des Mörders erhebliche Blutſpuren tragen müſſe.
Aus Langenſalza ſchreibt man Die

Feuersbrünſte mehren ſich jetzt im hieſtgen Kreiſe.
In der Nacht zum 21. d. entſtand in der Scheune
des Oeconomen Beſſtng zu Zimmern ein großer
Brand, welcher in kurzer Zeit zwei große gefüllte
Scheunen und mehrere Stallgebäude zerſtörte und
einige Wohngebäude beſchädigte. Bei dem Mangel
an Waſſer konnten mehrere der zur Hülfe herbei
geeilten Spritzen nicht in Thätigkeit geſetzt werden.
Am 22, Morgens 3 Uhr, brannte in Großen
gottern das an der Kirche und neben dem Ritter
gute belegene Schulhaus total nieder. Nur der

angeſtrengteſten Thätigkeit der Feuerwehr iſt es

Kayng und Zeltweil an der Alma Kreſſe be
gangenen Mord zur Kenntniß bringen und auf
ſordern, etwaige Verdachtsmomente zur Anzeige welcher Apparate, ſo daß man thatſächlich geneigt
bei der Polizei zu bringen. Der Mord ift dieſer ſein möchte, an übernatürliche Kräfte, an Hexerei
Bekanntmachung nach mit einem zweiſchneidigen zu glauben. Völlig frei ſtehend und ſtch inmitten
Meſſer ausgeführt, ſeine Ausführung läßt muth des Publikums bewegend, weiß Herr Dr. Frikell

Vertrauter ihn begangen, und daß die Kleidung

welche den zwiſchen daß ſie auf alle Anweſenden den denkbar günſtig

m Eindruck machten. Was an denſelben am
meiſten überraſcht, iſt die Nichtbenutzung irgend

die wunderbarſten Dinge zu verrichten, und zwar
mit einer Feinheit und Eleganz, welche dem
Auge in hohem Grade wohlthut. Ein in die
liebenswürdigſten Formen gekleideter Humor und
eine ſeltene Friſche in Rede und Handlung ver
mehren den Reiz, den die Soireen des Meiſters
haben, und tragen in wirkſamſter Weiſe dazu
bei, die Stunden wie Minuten verfliegen zu
laſſen und eine in jeder Hinſicht angenehme

Unterhaltung zu gewähren.
Jn der gegenwärtigen Jahreszeit, wo das

Obſt in Gärten und auf den Feldern in ſchönſter
Reife ſteht, iſt bekanntlich unſere Jugend be
ſonders unſere Herren Jungens ſtets bei der
Hand, auch da zu ernten, wo ſie nicht geſäet und
alſo eigentlich gar nichts zu ſuchen hat. Nur

Czäarlinski aus Weſtpreußen, welcher im n verdanken, daß das angrenzende Lüddicke'ſche zu oft ſteht man die jungen Helden mit Knütteln

e e r e er du gerettet wurde. und Steinen in die obſttragenden Bäume werfen
er en Hat e e e ferner i e en de en ehatte er werde ferner J nicht ausreichen Und ſo den Beſthin ein Mandat nicht mehr annehmen, „da gegen Lokalnachrichten. Baum e San her J a beug h

m r ben Willen der Mehrheit zu wirken, eine un Merſeburg, den 28. September 1884. dieſer Freveleten wollen wir alle Eltern darauf
en e e ln der eng Mit dem I. October e. legt Herr Glaß aufmerkſam machen, daß ſie nach 8 361, Abſ. 9
r bisa n u i We mer e Wer ort ſein ſtädtiſches Lehramt nieder, um ſich aueſchließ des deutſchen Reichsſtrafgeſetes für alle von ihren
i Tagesrettol. liberalen Reichstagskandidaten Woermann, Tetens i ſ(h ver hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule Kindern verübten Obſtfrevel oder Obſtentwen
Verein r hab n Frkf. Journ. zu widmen, die ihren ausgezeichneten Ruf in erſter dungen e. perſönlich verantwortlich und haftbar

meldet wird, auf die e Ante ſeiner trefflichen Leitung verdankt. Geſtern ſind, ſowie daß die bezügl. geſetzlichen Strafen
ittan r Man darf auf die Gründe geſpannt ſein. d tand er zum letzten Male vor ſeinen bisherigen nicht gerade zu den leichteſten gehören
obe Gera, Wie der S.Ztg. geſchrieben wird Schülerinnen, die dem verdienten und allgemein e

ſind im Fürſtenthum folgende Kandidaturen in
Ausſicht genommen Die Nationalliberalen werden
en Konſul Weber in Berlin, Sohn des Prof.
Dr. Georg W. Heidelberg, aufſtellen, für die
Fottſchrittspartei wird der Landwirth, Bauern
gutsbeſizer Lautenſchlä ger in Langemooſchen

chen.

yänſe Enfen
Fr. Roye

ſen ſo
ladet um Enten

n.
geh Lotſen

geliebten Lehrer eine kleine, aber herzergreifende
bſchiedsfeier veranſtalteten. Zu ſeinem Nach-
folger als erſter Lehrer der höheren Töchterſchule
iſt Herr Mansfeld erwählt worden. e

Jn den leßten Tagen fand hierſe
der hierzu beſtellten Commiſſton im königlichendorf kandidiren. Lautenſchläger iſt Abgeordneter ne e e hellen

züm Landtag des Fürſtenthums. Jn allen indu Prufung ſtatt. Es hatten ſich diesmal 23
ſtellen Kreiſen wird von vornherein derjenige inge Leute zu dem Examen angemeldet, von
Kandidat die Sympathien für ſich haben, welcher denen einer noch vor der mündlichen Prüfung
die Kolonialpolitik ver Regierung unterſtützt Der zurücktrat. In lehterer beſtanden am Freitag von
Einfluß der Induſtrie und die Abhängigkeit von 9 Examinanden nur 4, und geſtern von 10

Aus den Kreiſen Ouerſurk und Merſeburg
s Jn Horburg ſoll nach einer Mittheilung

der H. Ztg. die unverehelichte Dienſtmagd Bertha
lbſt ſeitens N. dieſer Tage im Mittelholze vor Ermlitz ein

Kind geboren und daſſelbe in einen Graben ge
worfen haben, demnächſt aber von den Hunden
ihrer Herrſchaft haben auffreſſen laſſen. Anzeige
darüber iſt der competenten Behörde bereits zuge
gangen, und iſt die Unterſuchung in Folge deſſen
auch ſchon im Gange. Dieſelbe wird bald zeigen,
ob und was Wahres an der Sache iſt, und be
halten wir uns weitere Mittheilungen vor.m derſelben reicht aber bis in die weiteſten Kreiſe. nur 6, ſo daß im Ganzen 12 Durchgefallene u We e e e d

e verzeichnen ſind. Unter denen, die das Fähl er eine C r on re nen als Provinz und Umgegend. zeugniß erhielten, befindet ſich auch ein Merſe erernn e e e rre t Die Halleſchen Roßſchlächter wiſſen den burger Namens Mähnert, ſo viel uns bekannt Nee n Geldes cent

4 r al t 3 J e z g a irg J 2Appetit ihrer werthen Kundſchaft trefflich zu ſein früherer Schüler unſerer Bürgerſchule. Vetweſer Weidlich, Landesrath van ber Begt
Bei einer auf geſtrigem Wochenmarkte durch

unſere Excutive vollzogenen Butterreviſton
wurde nur eine Verkäuferin wegen Mindergewichts

reizen. So kündigte einer derſelben am letzten
ab Sonntag folgendes an: „IJch ſchlachte heute ein

hochedles zweijähriges Füllen und ein anſtän-

Bürgermeiſter Reinefarth aus Merſeburg und
Fabrikdirector Krüger aus Stöbnitz, ſowie von
der königl. Eiſenbahn Direction zu Erfurt dier diges bildſchönes Ponny und lade Fein angehalten und zu der üblichen Ordnungeſtrafe Herren Praſtdent Eggert, Ober- Regierungs und

rm ſchmecker zu dieſer Delikateſſe hierdurch ganz er herangezogen Bann HOnaſakewel Reg d ne17 geſragt gebenſt ein.“ Mehr kann man doch wahrhaftig Am geſtrigen Tage haben ſowohl am Dom Rett t a i e Dann aurath
t nicht verlangen. gymnaſtum, wie auch an unſeren ſtädtiſchen Schulen r. Beſcheign en r Varn

n von Dem Hausthiergarten des landwirthſchaſt die Herſtferien begonnen. Der Unterricht wird et Merſeenre et wie en
lichen Jnſtituts der Univerſttät Halle iſt durchſin ſämmtlichen hieſtgen Lehranſtalten am 13. Bahnhofsterrains i lbſt a d i

m Ziel die Güte des Miſſtonar Hendrich eine ſehr October wieder aufgenommen. r e ch rn hierſelbſt anweſend. Wie ver
ehe werthvolle Bereicherung zu Theil geworden. Der Die Diemenbrände treten in dieſem wir h Meatr nicht, e u gewünſcht

Jahn ſo ſelbe ſandte ein Paar Wildſchweine von Jahre auch in unſerer Gegend auffallend zahl h och n W von hier arten doch ſoll
et Borneo, die am 10. September in Halle glück- reich auf. Erſt in voriger Nr. berichteten wir D r e d eſtimmung getroffen ſein.

Blane lich eintrafen. Es ſind die erſten Exemplare ihrerſüber einen ſolchen bei Wallendorf und heute ſind We e Jrrt heute en ſtattgefundene
nsne Art, welche jemals nach Europa gelangten. wir ſchon wieder in der Lage, die geſtern früh fanſen ſehr hen beugt e n Ver
d. x uss x Ein ſchwerer Unglückefall ereignete ſich am ſtattgehabte Vernichtung eines Getreidefeimens inſre Markte de ſonſt S rund, daß

d Freitag Vormittag in einem Steinbruche der ſog. durch Feuer bei dem benachbarten Ereypau zu nſre Märkte, welche ſonſt nicht ſchlecht waren,
jeßzt ſo in Verfall kommen, mag wohl haupt
ſächlich darin zu ſuchen ſein, daß die fremden
Händler ſeit einiger Zeit hier keine Buden mehr
bekommen können, ſowie ferner darin, daß die

melden. Angeſichts der Verluſte, welche das
Nationalvermögen durch dieſe ſich häufenden Brände
erleidet, dürfte es an der Zeit ſein, den Urhebern

Klausberge bei Giebichenſtein. Der dort
ſeit langen Jahren beſchäftigte Steinbruchsarbeiter

Gottfried Meye aus Trotha wollte einen gelegten
in der n ſrtheKindes un Schuß, der nicht loszugehen ſchien, nachbohren, derſelben mit voller Energie nachzuſpüren und im Je S i dieſer plößlich entlud. Die Sprengſtücke Fall der Ermittelung des Schuldigen verſchärfte e ben e Bonn Ha
n er verletzten den Unglücklichen verart, daß er ſofort Strafen eintreten zu laſſen. Linsſchreier nd Jehnpfenn Baden an d
e es nach der chirurgiſchen Klinik zu Halle transportirt Am Freitag Abend gab der Altmeiſter der Hauptſtraße ſeyne in Her
(he Lufehune werden mußte. Namentlich iſt demſelben ein Zauberkunſt, Herr Dr. Wiljalba Friketl,
ernen/ Auge ausgeriſſen worden und eine Hand ſchwer im Saale der „Kaiſerhalle“ ſeine erſte magiſche

er verletzt. Meye iſt verheirathet. Soiree. Sie war recht hübſch beſucht, wenn auch Die Cholera
was t Jn Löbejün wurde kürzlich in einem friſchweitaus nicht ſo zahlreich, wie die wohl unüber Rom, 26. September. Cholerabericht vom
an gelegten Hühnerei ein Bandwurm gefunden, den ſtroffenen Leiſtungen des in den höchſten Kreiſen 25. d. M. Es kamen vor: Jn Aleſſandriag

Hr. Dr. G. daſelbſt in Spiritus aufbewahrt. bekannten Künſtlers es verdient hätten. Wir Erkrankung und 2 Todesfälle, in Aquila 5 Er
ſt d hat Die Staatsanwaltſchaft zu Naumburg hat enthalten uns, auf die einzelnen Vorführungen krankungen und 3 Todesfälle, in Bergamo 21
und jy Altenburg, Zeitz c. an den Straßenecken näher einzugehen und wollen nur konſtatiren, Erkrankungen und 14 Todesfälle, in Caſerta 8



t

S e

Erkrankungen und 3 Todesfälle, in Cremona 8
Erkrankungen und 6 Todesfälle, in Cuneo 28
Erkrankungen und 12 Todesfälle, in Ferrara 2
Erkrankungen und 1 Todesfall, in Genug 91
Erkrankungen und 38 Todesfälle, davon in der
Stadt Genug 51 Erkrankungen und 20 Todes
fälle und in der Stadt Spezzia 13 Erkrankungen
und 5 Todesfälle, in Maſſa e Carrarag 10 Er
krankungen und 5 Todesfälle, in Mailand 2 Er
krankungen und 1 Todesfall, in Modena 5 Er
krankungen und 3 Todesfälle, in Neapel 261
Erkrankungen und 127 Todesfälle, davon in der
Stadt Neapel 201 Erkrankungen und 95
Todesfälle, in Reggio nell' Emilia 5 Erkrankungen
und 3 Dodesfälle, in Rovigo 6 Erkrankungen
Und 2 Dodesfälle, in Turin 2 Erkrankungen.

Prof. Dr. Finkler und Dr. Prior aus Bonn
haben am Dienſtag im Reichsgeſundheitsamt in
Berlin den Bacillus der Cholera nostra
dewonſtrirt.

Präparaten der Cholera asiatica ſelbſt d r
dirt. Ueber die Kultur c. hat er ſich das end
giltige Urtheil vorbehalten. Die M. Z.
dem hinzu, daß ſich am 21. Sept. nachmittags
im Realgymnaſtum zu Magdeburg ein kleiner

welche noch einmal die Bonner Präparate einer
ſehr eingehenden Prüfung unterzogen und ſchließlich m allgemeinen den Anſichten ver Bonner Zender' ſche Gaſtwirthſchaft mit Speicher ſtand in hellen

Herren zugeſtimmt haben.

Merſeburg Umgegend.
2. Collenbey,

Collenbey wird im Merſeburger Guterverzeichniß,

alſo ums Jahr 1320, Collonboyge und Collon
boye, in einer Urkunde vom Jahre 1347 Collen
bohe und einige Jahre ſpäter Colinboye genannt.
Bis 1291 gehörte das Dorf zur Mark e
von welcher es in dem erwähnten Jahre durch
Kauf an Brandenburg kam, um 1347 an das
Eizbisthum Magdeburg und 1444 an das Bis
thum Merſeburg überzugehen. Das Vorwerk
ober Rittergut erſcheint 1497 als Sigenthum
eines Baſtian von Cloden, dann eines Hans von
Northuſſen, dann eines Hans Abraham von
Stange, bann eines Hans Dietrich von Mar
ſchall, und 1677 erwarb es Herzog Chriſtian
der Aeltere von Sachſen Merſeburg, der es zur
Domäne machte, welche 1832 dem damaligen
Stiftsdirector von Trotha überlaſſen wurde.

Nicht weit von Collenbey, etwa tauſend Schritte bezahlt werden. Das und einige verſchlagene Anſp achen

ſüdlich von Burg, liegt die wüſte Mark Hägen
dorf, welche jetzt zum Saalkreiſe gehört. Der
Ort Hagendorf war ſchon zu Anfang des 17.
Jahrhunderts nicht mehr vorhanden, und im
Hreißigjährigen Kriege dienten die daſelbſt befind
lichen Gebüſche vielfach als Verſteck der ſtreifenden
Parteien

Die Kirche von Collenbey iſt im Jahre 1556
durch Hans von Northuſſen erbaut, wie eine
noch erhaltene Sakramentniſche und die alte auf
dem Dache angebrachte Wetterfahne e
Der Thurm ſtammt aus dem Jahre 1801 und
löſte einen jedenfalls noch weniger ſoliden aus
dem Jahre 1700 ab. Merkwurdig iſt außer
jener Sakramentniſche ein auf der Orgelempore
gufbewahrter Altarſchrein, welcher in ziemlich ge
lüngener Schnitzarbeit im Mittelfelde eine Maria
wit Kind, links von ihr den h. Rikolaus als
Biſchof mit einem Buch, rechts den h. Andreas
mit Kreuz zeigt. Auf den Seitenflügeln ſteht
inwendig links oben ein Biſchof mit einem Buch
in der Rechten, darunter Maria Magdaleng mit
der Salbbüchſe, rechts oben Dorothea mit dem
Korb und unten Katharina mit Schwert und
Radfragment. Die geſchloſſenen Flügel weiſen
außen eine auf Holz gemalte Verkündigung
Mariä in etwas plumpen Konturen auf.

Nach Dr. Heinrich Otte, Dr. JohannesBurkhardt und Otto Küſtermann: „Beſchreibende
De Kellung der älteren Bau und Kunſtdenkmäler des
S WMerſeburg“; O. Küſtermann: „Altgeographiſche
Streifzüge durch das Hochſtift Merſeburg“; Dr. Alfred

S „Hiſtoriſch i iS Hnn eder topographiſche Beſchreibung des

und der Schiffsbrand dauerte, von dem ausgegoſſenen

Dr, Koch hat ſchließlich die auf en vorhanden denſelben zu löſchen. Alle Waaren auffallende er ee e ſeinen den Schiffen und in dem Hafen ſind vernichtet, mehrere

fügt Millionen Rubel belaufen

Zeit unter einer Brandkalamität. Vor 8 Tagen hatte
n man dort einen ſehr bedeutenden Brand, der große KomplexKreis hervorragender Mikroſkopiker verſammelte, der König'ſchen Brauerei ſowie drei benachbarte Gebäude

lich empfangen; eine Muſikcapelle, Kränze u. dgl. waren
beſtellt und mußten, obwohl der Zug aus bekannten

Vermiſchtes.
Große Fenersbrunſt.) Jn Großrohrheim

(zwiſchen Darmſtadt und Frankfurt a. M.) brach am Mon
tag Mittag eine Feuersbrunſt aus, welche in kurzer Zeit
66 Gebäude einäſcherte, worunter ſehr viele gefüllte
Scheunen.

GHungersnoth.) Nachrichten aus Labrador be
ſagen, daß in dem Diſtrikt White Bay 3000 Perſonen
dem Verhungern nahe ſind. Einige vorüberfahrende
Schiffe hatten bereits Beiſtand geleiſtet

GSchiffsbrand.) Der mit Thee, Rum und Zucker
beladene Dampfer „Druſchina“ gerieth auf der Fahrt
von NiſchnijNowgorod nach Rybinsk (Gouv. Jaroslaw)
mitten auf dem WolgaStrome in Brand. Der Kapitän
ließ die Anker werfen, der Sturm riß ſie aber entzwei
und trieb das lichterloh brennende Schiff auf dem Strome
weiter. Das Schiff gerieth unter andere Schiffe und
ſetzte zwei derſelben in Brand. Dann jagte der Sturm
den Dampfer „Druſchina“ in einen Hafen inmitten unter
eine Menge anderer Handelsſchiffe, infolgedeſſen viele
Schiffe und der Hafen in Brand geriethen. Der Hafer

Petroleum genährt, lange fort und war keine Möglich

Menſchen ſind verbrannt Der Strom gleicht mehrere
Werſt weit einem Feuermeere und gewährt einen fürchter
lichen Anblick. Der Schaden wird ſich auf mehrere

(Feuersbrünſte) Die Stadt Anklam leidet zur

brannten bis auf den Grund nieder. In der Nacht
zu Dienſtag erſcholl um 2 Uhr wiederum Feuerruf; die

Flammen. Leider aber ſollte ſich Mittwoch Nacht ein
ſchrecklicheres Schauſpiel entwickeln etwa Uhr ſchallte
die Stimme des Wächters vom Thurme der Marientirche
in die Nacht hinein „Helſt, rettet, der Thurm brennt
Alsbald war derſelbe eine ungeheure Feuerſäule. Die
Marienkirche ſelbſt, ein altes, ehrwürdiges Baudenkmal,
wurde gleichfalls von den Flammen ergriffen.

Die Wittwe Stellmachersſ iſt vor Kurzem
verhaftet worden. Die Frau, welche letzten Winter, als
ihr Mann verſchiedener Mordthaten überführt wurde, ſich
ganz unſchuldig ſtellte und vorgab keine Ahnung zu haben
von den politiſchen Agitationen deſſelben, hat ſich als
entſchiedene Anarchiſtin entpuppt, die von den Unthaten
ſehr genaue Kenntniß hatte und noch jetzt fortwährend
mit anarchiſtiſchen Parteihäuptern im Verkehr ſtand.

(Durchgebrannt.) Vor einiger Zeit arrangirte
ein „Unternehmer“, Herr Max Sommer, Firma
„Merecur“ in München, einen großen Vergnügungs
zug nach Wien zog es aber vor, mit den Fahr
geldern allein zu verduften. Die bayriſchen Behörden
ſind ſcharf hinter dem Herrn her auf der Suche Die
Pointe der Geſchichte iſt aber die, daß beſagter Herr
Sommer, ohne es zu ahnen, auch Wiener Bayern und
Bayernfreunde in unnöthige Koſten verſetzt hat Dieſe
Herren wollten nämlich die „Brüder aus München“ feſt

Gründen in Wien nicht anlangte, dennoch ſelbſtverſtändlich

hat die Comitémitglieder in höchſte Aufregung verſetzt,
die dem ſehr eifrig geſuchten Herrn Sommer wohl Ver
drießlichkeiten bereiten dürfte, wenn er überhaupt ge
funden werden ſollte.

(Der Major v. Heppe), AbtheilungsCommandeur
im 2. Garde Feld Artillerie Regiment, deſſen Tod als
durch Selbſtentladung eines Jagdgewehrs beim Reinigen
deſſelben erfolgt gemeldet wurde, ſoll, wie verlautet, ſeinem
Leben freiwillig ein Ende gemacht haben. Ein mit der
Zeit immer ſtärker auftretendes Nierenleiden veranlaßte
ihn auf ärztlichen Rath einen längeren Urlaub zu nehmen,
von dem er erſt in den letzten Tagen zurückkehrte, als
ſein Regiment vom Manöver wieder in Berlin einrückte
Bei einer erneuten ärztlichen Konſultation wurde dem
Berſtorbenen der dringende Rath ertheilt, niemals mehr
ein Pferd zu beſteigen und ſich womöglich ganz vom
Dienſte zurückzuziehen. Statt deſſen hat es der Major
v. Heppe vorgezogen, ſeinem unheilbaren Leiden mit einem
Male ein Ende zu machen. Sein frühes Hinſcheiden wird
allgemein bedauert

GStkreike.) Nach einer kürzlich veröffentlichten
Statiſtik gab es im Jahre 1888 in NewYork 44950
ſtreikende Perſonen verſchiedener Beſchäftigung; dieſelben
verloren 366 150 Arbeitstage zum Lohnwerth von les 000
Lſtr. Die Hauptſtreiks waren die der Cigarren und
Eigarrettenarbeiter, die 163 090 Tage und 63000 Lſtr.
in Löhnen verloren die Teppichweber mit 77 000 Tagen
und 20000 Lſtr. in Löhnen; die Bauarbeiter mit 25 900
Tagen und 19000 Lſtr. in Löhnen; die Telegraphiſten
mit 34500 Tagen und 15000 Lſtr. in Löhnen und die
Seidenbandwirker mit 11250 Tagen und 4000 Lſtr. in
Löhnen. Nur ein einziger großer Streit war erfolgreich
der der Verfertizer von CubaCigarren, die eine Vohn
erhöhung von acht Schillingen pro Woche erzielten. Die
Telegraphiſten erlitten eine Niederlage, es ſind ihnen aber
ſeitdem Conceſſionen gemacht worden. Von den weniger
bedeutenden Streiks warten nur zwei erfolgreich, die der
Schriftſetzer und der Zimmerleute; die erſteren erzielten
gleichfalls eine Lohnerhöhung von acht Schillingen pro
Woche. Jedenfalls war das Jahr 1883 in NewYork
ein merkwürdiges hinſichtlich der Anzahl von Streiks,

zu den gebrachten Opfern. In einer großen Schweine
meßgerei in Limerick (England) ſtellten über 1000 Ge
ellen die Arbeit ein, behufs Erzielung höherer Löhne.

Die Meiſten nahmen hierauf eine allgemeine Arbeits
ſperre vor, in Folge deſſen gegenwärtig 3000 Schweine
metzger feiern. Der Streik der Schiffszimmerer auf
der Schiffswerft von Blohm u. Voß in Hamburg
dauert fort. Am 16. d. M. wurden drei Streik Vereins
mitglieder verhaftet. Von Roſtock verſchriebene Zimmerer
ſind unter Vergütung Seitens des Streik Vereins wieder
nach Roſtock zurückgekehrt. Jn Lyon ſtreiken viele
Arbeiter und hat die Erregung unker ihnen einen hohen
Grad erreicht Das aus Sectionen der verſchiedenen
Induſtriezweige gebildete Arbeitercomite publieirt einen
Aufruf, der mit den Worten beginnt: „Auf, Jhr Hungern
den, die Stunde des Handelns hat geſchlagen

Auszeichnung Am 19. Sept. ſo meldet man
aus Schwientochlowitz fand in dem Zechenhauſe der
konſolidirten Deutſchlandgrube eine einfache und doch be
deutſam ernſte Feierlichkeit ſtatt. Der Verleſeſaal war
mit Tannengrün ſinnig geſchmückt worden, und gegen 2
Uhr nachmittags verſammelten ſich die Werkbeainten und
Bergleute, welchen aus Anlaß der Rettung der 43 am
20. Juni d. J verſchütteten Bergleute von dem Könige
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden war.
Oberbergrath von Ammon aus Breslau war mit der
Ueberreichung der Dekoration beauftragt worden. Außer
den zu Dekorirenden war noch eine größere Deputation
der Belegſchaft des Werkes angetreten

GBom Panamgkangal) Das Pariſer „Börſen
blatt veröffentlicht ein Telegramm von Leſſeps, in welchem
dieſer erklärt, daß er Anfang n. J. nach Panama zu
gehen beabſichtige, um eine Sektion des Kanals, welcher
die beiden Oceane verbinden ſolle, einzuweihen reſp zu
eröffnen.

Börſen Woachenbericht des Zankhauſes

Beer, Kolke Gs.
Berlin W., Friedrichſtr. 185. 26. September 1884.

Wie wir bereits in unſerm jüngſten Berichte hervor
gehoben haben, hat die Ungar. Goldrenten Converſion,
an welche die Börſe ſo große Erwartungen geknüpft hat,
eine völlig gegentheilige Wirkung hervorgerufen; die ſo
ungewöhnlich ungünſtigen Subſeriptions Bedingungen
boten weder dem Kapitaliſten noch der Speculation irgend
welche Chancen, und die allgemeine Mißſtimmung, welche
hierdurch reſultirte, artete in eine gründliche Verflauung aus.

In erſter Reihe waren es die tonangebenden Specue
lationsPapiere, wie Oeſterr. Cred.- Act. und Disconto
Command.Anth., welche recht belangreiche CoursEinbußen
erlitten haben die fortgeſeht einlaufenden unerſreulichen
Berichte über die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreichs
wirkten vornehmlich auf erſteres Effekt ſehr nachtheilig,

Der Renten Markt wurde nicht in gleichem Maaße
in Mitleidenſchaft gezogen die ruſſ. Fonds erfreuten ſich
ſogar einer guten Beachtung, dagegen vermochten Italiener
ihren Cours Stand nicht zu behaupten und die 19 Ungar.
Gold Rente verkehrte ſogar in auffallend ſchwacher Haltung.

Auf dem Bahnen Markt war das Geſchäft ſtill,
die Tendenz aber eher feſt. Oſtpreuß. Südb Act. und
Marienburg Mlawkaer fanden gute Beachtung. Aus
ländtſche Eiſenbahnen blieben gänzlich vernachläſſigt.

Die vorherrſchende matte Stimmung übertrug ſich auch
auf die Jnduſtrie-Paptere, war ſich gleichfalls
Zunächſt CoursReductionen gefallen n mußten, auch
MontanWerthe waren hiervon nicht ausgeſchloſſen

Ueber alle Werth Papiere ertheilen wir gern die ob
jectivſten Auskünfte.

—ccerre-Börſfen Berlchee
Halle, 27. September 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko, mittlerer 142—-150 beſſerer 150- 159 Mk.
Roggen, 1060 Kilo 142 150 Mk Gerſte 1000
Le Land 140-1s5 Mk. Futter- 130—140 Mk,, feine
Chevalier- 160 172 Vel. Ge rſtenmalz 100 Ko.,,
altes 29,50--30, neues 27 28 Mk. Hafer 100) Ko,
bis 140 Mark. Viktorigerbſen 1000 Ko, 160
bis 200 Mk. Kümmel! (00 Kilo, 62 53 Mk. Raps
1000 Kilo, 235 245 Mk. Mohnſamen 100 Kilo,
blauer 38--39 Mark, grauer 34,00 Mark. Stärke
100 Ko, 35,50 Mk bez. Spiritus, 10000 Liter- Proz.
iner, Kartoffel Mk. Rüben- Mk. Rio
M Ko, 52,00 Mk. Solarbk 160 Ko., 825/300 17.60

bis 18 B. Malzkelme 100 Ko, dunkle 9,50 Mk
helle 10,00- M Futtermehl 100 Ko.
Kleie, Roggen 108 Ko, 11,50 Mk. Weizenſchale
Mk Weizengrieskleie Mt. Oelkuchen
100 Ko, hieſige 14,00 Mk. fremde 18,50 M bezahlt

Halle 25. Septbr. Langes Roggenſtrohy von
20—22 Mk. per 1200 Pfund Maſchinenſtroh von
15—-18 Mk. her 1200 Pfund Hieſiges Heu 1,00 bis
4,25 Mk. von Fuhren. Grummet 2,00 2,90 Mk pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 3,00 8,75 Mk pr. Ctr.

Meteorologisehe Station Merseburg,
26./9. Abds. 8Uhr. 27./9. Mrge. 8 Uhr

Zaromelerstaad 758,0 nDherm. Celsius 12,0 Ia 5Keaumux 112 10,0el. Fedchtigkeit 84,4 79,9Bewölkung S 5Wind NW. N.Windstärke STherm. minimal 4,0 Reaum.aber die erlaugten Erfolge ſtanden in keinem Verhältniß Niederschläge mm.
Nedaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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